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Asquith s Wehrpflichtsbill
Die Zwangsrekrutierung in Anmtlicher Bericht der Heeresleitung

England
Die Dienſtpflichtbill die Herr Asquith im Unterhauſe

eingebracht hat ſieht recht ſonderbar aus Jrland nimmt
danach in den Vereinigten Königreichen eine Vorzugs
ſtellung ein ſeine Bewohner ſind vom Zwangsdienſt be
freit Freilich ſchmeckt dieſe r er der Jren
ein wenig nach Furcht und nach Mißtrauen aber das
ändert an der Tatſache nichts daß der Jre des Dienſtzwanges
enthoben iſt während Engländer und Schotten den Ein
berufungsbefehlen Folge leiſten müſſen wenn die Bill an
genommen wird Ob das die Liebe zur Wehr
pflicht erhöhen wird die dem auf ſein Selbſtbeſtim
mungsrecht ſo ſtolzen Engländer und Schotten V ein
Greuel iſt Die Widerſtände gegen den Zwang ſprechen
ja auch gar zu deutlich ſelbſt aus der Asquithvorlage und es
ſcheint recht fraglich ob England auf Grund dieſer Vor
lage auch nur die Rekruten zur Ergänzung ſeiner Verluſte
aufbringen kann

Die Wehrpflichtbill würde nach Lord Derbys Liſten
etwa 5 Millionen Männer treffen Von dieſen ſcheiden zu
nächſt die Verheirateten mit 2830 000 Mann aus An Un
verheirateten bleiben ca 2 180 000 Mann Von dieſen ſind
die Untauglichen abzuziehen Ausgemuſtert ſind von vorn
herein etwa 10 Prozent doch iſt ſicher zu erwarten de eine
genaue Unterſuchung noch mindeſtens ebenſoviel Dienſt
untaugliche ergibt Es würden alſo etwa 1 600 000 bis
1700 000 unverheiratete Rekruten zur Verfügung ſtehen
wenn ſie ſich der Dienſtpflicht nicht entziehen könnten
Sie können das aber unter verſchiedenen Vorwänden ſehr
gut und brauchen keinesfalls wenn es ihnen nicht paßt
die Schützengräben zu beziehen

Wer unentbehrliche Arbeiten zu verrichten
oder für An gehörige zu ſorgen hat iſt befreit

Unentbehrliche Arbeiten Ja eigentlich iſtdoch wohl jede Erwerbsarbeit in gewiſſem Maße unentbehr
lich namentlich jede produktive Arbeit zu der man ſchließlich
auch die Verteilung der erzeugten oder bezogenen Waren an
die Verbraucher rechnen muß Und dann für Angehö
rige zu ſorgen Wenn man von den oberen Zehn
tauſend abſieht in denen die jungen Leute wie die Lilien
auf dem Felde leben die weder ſäen noch ernten hat jeder
Erwerbende in gewiſſem Maße mit zur Erhaltung von An
gehörigen beizutragen

Es läßt ſich daher annehmen daß diejenigen die ſich der
Wehrpflicht entziehen wollen an Vorwänden nicht verlegen
ſein werden Der erſte n Annahme der Wehrpflicht
bill dürfte ſein daß die Aushebungsbehörden über eine
Million Reklamationen zu entſcheiden haben werden

Die Entſcheidung wird nicht ganz leicht ſein da Jn
duſtrie Gewerbe und Landwirtſchaft ganz abgeſehen von
der Kriegsmaterialfabrikation ſchon heute in England über
den Arbeitermangel klagen und da jede Ablehnung eines
Befrrgeger die Stimmung verböſern muß

Aber ſelbſt wenn die Scylla der Reklamationen noch
glücklich umſchifft iſt wird die engliſche Heeresleitung noch
keine Rekruten haben da die Charybdis der Ge wiſſen s
gründe jeden der Dienſtpflicht im Felde wegſchnappt der
ſein koſtbares Leben vor Granaten Schrapnells und Gewehr
kugeln bewahren will und dem Minen und Handgranaten
Grauſen verurſachen

Die Ergiebigkeit der Rekrutierung bei Annahme der
Bill dürfte alſo ſehr gering ſein und ſich im Grunde auf die
beſchränken die ohnehin ſich hätten anwerben laſſen
Nun iſt ja allerdings anzunehmen daß man die Rekruten

die man unter den Fahnen hat wenn Not am Mann iſt
nicht mehr nach ihren Gewiſſensbedenken fragen und ſie ruhig
dort verwenden wird wo England ſie braucht Aber das iſt
immerhin ein recht gefährliches Experiment das dem Mini
ſterium Asquith den Garaus machen könnte

Wir können übrigens mit der Einführung des Dienſt
pflichtzwanges wenn es dazu kommen ſollte nur zu
frieden ſein Er würde den Engländern den Abgrund zeigen
an dem ſie dahintaumeln Erſt wenn man in England auf
hört den Krieg als ein mit wenig Riſiko verbundenes Ge
ſchäft anzuſehen erſt wenn die Söhne der wohlhabenden
Bürgerklaſſen als Tommys ihr Leben wagen müſſen wird
man in England begreifen daß England beſſer getan hätte
in dieſem Kriege neutral zu bleiben Vielleicht zieht man
dann auch die nötigen Folgerungen daraus

D

Asquiths Rede über die Wehrpſlicht
e M London 5 Januar UAnterhaus Asquitd

brachte im vollbeſetzten Hauſe die Vill über den Militärdienſt
ein Er trat dafür ein daß der Derby Plan erweitert werde
und daß alle Unverheirateten die nicht befreit ſeien ſofort
in das Heer eintreten ſollten Er ſprach die Hoffnung aus
daß der in der Bill vorgeſehene Dienſtzwang unnötig ſein
würde Asquith fuhr fort Selbſt wenn man von den Brutto
ziffern des DerbyBerichts die allergrößten Abzüge mache ſo
müſſe man doch die Zahl der Unverheirateten die ſich nicht

Beſchießung der Stadt Lens
durch die Franzoſen

WTB Großes Hauptquartier 6 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front fanden ſtellenweiſe lebhafte Artillerie

kämpfe ſtatt Die Stadt Lens wird vom Feinde fortgeſetzt
beſchoſſen Nordöſtlich von Le Mesnil wurde der Verſuch
eines feindlichen Handgranatenangriffs leicht vereitelt Ein
gegneriſcher Luftgeſchwaderangriff auf Douai blieb erfolglos

Durch deutſche Kampfflieger wurden zwei engliſche Flug
zeuge abgeſchoſſen das eine durch Leutnant Boelke der damit
das ſiebente feindliche Flugzeug außer Gefecht geſetzt hat

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine im Walde ſüdlich von Jakobſtadt vorgehende Er

kundungsabteilung mußte ſich vor überlegenem feindlichen
Angriff wieder zurückziehen Bei Czartorysk wurde einevorgeſchobene ruſſiſche Poſtierung angegriffen und geworfen

Balkan Kri egsſchanuplatz
Nichts Neues

Oberſte Seeresleitung

gemeldet hätten als ſehr beträchtlich anſehen Es ſei daher
notwendig das den Verheirateten gegebene Verſprechen ein
zulöſen daß ſie nicht aufgerufen werden ſollten ehe die Un
verheirateten in die Armee eingetreten wären Die Bill ſieht
die automatiſche Aushebung Unverheirateter und kinderloſer
Witwer von 18 bis 41 Jahren vor für die kein Grund zur
Befreiung beſteht

Die Leute würden fünf Wochen nach Jnkrafttreten dere
Bill als angemeldet gelten Die zur Landesverteidigung
beſtimmten Truppen würden unter die Bill fallen Die Ve
freiungen würden diejenigen einſchließen die unentbehr
liche Arbeiten verrichten ferner diejenigen die für ihre An
gehörigen zu ſorgen haben Wer ſich aus Gewiſſensgründen
weigere werde nur vom Dienſt im Felde befreit Die Bill
gelte nicht für Jrland Jn jedem Bezirke würden Behörden
eingeſetzt um die Geſuche für die Befreiung zu prüfen
Asquith ſagte er glaube die Bill werde ſoweit man ſie voll
ſtändig begreife nahezu allgemeine Zuſtimmung finden Das
Gruppenſyſtem werde wieder in Kraft treten und die Leute
konnten ſich jetzt unter dem Gruppenſyſtem melden bevor
die Bill in Kraft trete

Sir John Simon begründete ſeinen Rücktritt Er ſagte
die Freiwilligkeit ſei ein nationales Lebensprinzip Er
tadelte daß die Regierung den Zwangsdienſt einführe bevor
feſtgeſtellt ſei ob die Jahl der wirklich für den Militärdienſt
verfügbaren Un verheirateten nicht eine ganz unbedeutende
Minderheit darſtelle

Kopenhagen 5 Januar Wie aus London gemeldet
wird erhielten ſämtliche Jahrgänge der unverheirateten
Derby Rekruten Einberufungsbefehle deren ſpäteſte auf
März lauten

Die Lage hat ein drohendes Ausſehen
e A Rotterdam 5 Jan Aus London wird gemeldet
Der Parlaments Korreſpondent der Daily News ſagt

das Kabinett habe die ſchwebenden politiſchen Fragen noch
nicht erledigt Die Entſcheidung iſt neuerdings aufgeſchoben
und das Kabinett iſt heute nicht zuſammengetreten Es be
ſtehen noch andere ernſthafte Möglichkeiten und die politiſche
Lage hat ein drohendes Ausſehen erhalten Man muß mit
der Möglichkeit rechnen daß einige ehrgeizige Miniſter wie
Carſon und Lloyd George es in ihrem Intereſſe erblicken
gegen die Bill Oppoſition zu machen um dadurch die Auf
läſung des Parlaments und Neuwahlen durchzuſetzen

Die engliſche Wehrpflicht eine franzöſiſche
Bedingung

Lyoner und Pariſer Zeitungen ſchreiben die Einfüh
rung der engliſchen Wehrpflicht ſei nur die Erfüllung der
Hauptbedingungen die Frankreich im vorletzten Kriegsrat
an England zur Beſchleunigung des Endſieges geſtellt habe

Nat Ztg

Sehr viele Leute meinen T

Das engliſche Heer kein Volksheer
Der ſchreibt mit Recht Nicht nur das engliſche

Volk auch das engliſche Parlament wird das Dienſtpflicht
geſetz nur mit äußerſtem Widerſtreben annehmen Darum
wird es kein Volksheer im Sinne des deutſchen ſein

Die Schwierigkeiten der eng
liſchen Regierung

Der Londoner Berichterſtatter des Nieuwe Rotter
damſche Courant ſchreibt unter dem 24 Dezember im Abend
blatt vom 30 Dezember Der ſpätere Geſchichtſchreiber dieſer
Jahre wird vielleicht erſtaunt ſein über viele Erſcheinungen
die wir als vollkommen natürlich hinnehmen enn er be
ſchrieben hat wie England oder beſſer geſagt das britiſche
Reich plötzlich in einen entſetzlichen Krieg geriet auf den
das Volk ſicherlich und vielleicht zum Teil auch die Staats
männer niemals gerechnet hatten wie dieſer Krieg von dem
man anfänglich ſo obenhin hoffte daß man 37 in einigen
Monaten und mit ein paar hunderttauſend Mann los ſein
würde der ſich aber immer weiter ausdehnte immer weiter
von einer möglichen Entſcheidung ſich entfernte und in
zwiſchen gerade heraus geſagt immer geringere militäriſche
Erfolge lieferte wie das Land das niemals auf einen Krieg
von ſolchem Umfange vorbereitet geweſen iſt ſich während
des Kampfes tief eingreifenden Umgeſtaltungen unterwerfen
und ſich Zuſtänden anpaſſen mußte von denen es niemals
geträumt hatte wenn er das alles beſchrieben und an die
Heftigkeit erinnert hat mit der dieſes ſelbe Volk in Friedens
zeit den inneren politiſchen Kampf geführt dann wird er ſich
mit Erſtaunen fragen wie es möglich war daß unter dem
Druck dieſer Prüfungen die nationale Einigkeit ſo lange auf
rechterhalten werden konnte

Die Erklärung hierfür liegt zum großen Teile in der
Perſönlichkeit des Premierminiſters Unter der Führung
eines anderen Mannes welcher nicht im gleichen Maße Milde
und Verträglichkeit mit Charakterſtärke verbunden hätte
ne recht häufig Zuſammenſtöße unvermeidlich geweſen
ein

Aber trotzdem ſieht es ſo aus als ob der Augenblick einer
Kriſis bevorſtehe Die Jronie der Lage iſt daß die Wider
ſacher der Dienſtpflicht die zu aller Zeit ihre Hoffnung auf
Asquith geſetzt hatten jetzt auf die törichte UAnterſcheidung
zwiſchen Verheirateten und Unverheirateten ſchimpfen wäh
rend ſie doch andererſeits Asquith nicht ermutigen dürfen
ſeinem Worte untreu zu werden Und Asquith ſelbſt
der Vorſichtige der Aalglatte hat ſich jetzt doch
einmal durch eine beſtimmte Erklärung die Hände gebunden

Das tat er aber ohne ſeine Partei ohne das Parla
ment ohne ſeine Kollegen einzuweihen Wenn wirklich
Asquiths Erklärung das Mittel ſein wird mit welchem die
Dienſtpflicht zuſtande gebracht wird dann wird die Folgſam
keit vieler Radikaler gegen ihren verehrten Führer auf eine
ſchwere Probe geſtellt werden

Die Kriſis droht durch die a r er Wie über
den Umfang des Heeres welches England ſchaffen ſoll ver
ſchärft zu werden Es iſt bekannt daß dieſer Konflikt in der
Unterhausſitzung die bis 246 Uhr früh dauerte mit bisher
unerhörter Schärfe zutage trat War denn überhaupt die
vierte Million Mann nötig Niemand wurde aus Asquiths
Verteidigungsrede klüger Nur 1 250 000 ſind im Felde alſo
bleiben 1500 000 verfügbar Und dann einfach der kalt
lächelnde Antrag noch eine Million Mann aufßzuſtellen

mit dieſer neuen Million
allzu viele Arbeitskräfte dem Handel und der Jnduſtrie ent
zogen würden und England infolgedeſſen ſeine ſtarke finan
zielle Stellung nicht aufrechterhalten könne Einige brand
marken allerdings dieſen Gedankengang als grob materia
liſtiſch weil damit Handelsintereſſen über den Ausgang des
Krieges geſtellt würden Es klingt ſicherlich viel heroiſcher
wenn man ausruft Laßt Handel und Jnduſtrie zugrunde
gehen wenn wir nur den Krieg gewinnen Aber ſollte
es wirklichder beſte Wegſein den Kriegzuge
winnen daß man Handel und Jnduſtrie zu
grunde gehen läßt

Das iſt eine Frage die wenn ſie nicht beſonders
vorſichtig behandelt wird in hohem Grade geeigne
ſein würde einen Zwieſpalt zwiſchen den Verbandsmächten ger ros I nruſen Man erinnert ſich
der Briefe eines Franzoſen im New Statesman in denen
es heißt daß die Feſtlandvölker leicht gegen das unangreif
bare England Neid empfinden könnten weil England bei
der Rollenverteilung zwiſchen Blut und Geld an erſter Stelle
für letzteres in Anſpruch genommen würde und es iſt kein
Wunder wenn das Gefühl des Neides leicht in das Gefühl
der ungerechten Benachteiligung umſchlägt Sind ſolche Ge
fühle aber berechtigt Wie nun einmal die Dinge liegen
iſt doch Englands finanzielle und wirtſchaftliche Machtſtellung

die geſamte Bundesgenoſſenſchaft ſicher von ſehr großem
Vorteil

Und es fragt o alſo ſehr ob der Zuwachs von noch ſo
undſoviel Hunderttauſenden engliſcher Soldaten eine Schwä
chung dieſer beſonderen Machtſtellung aufwiegen kann Die

ſo beſprochen daß esSache wird von Engländern ſelbſt o



afrerteuerhalten Das ge wenn jemand ſo
ganz tuhig den Rat gibt das Geld welches eine neue Million
engliſcher Soldaten koſten würde lieber den Jtalienern zu
geben damit ſie ihre t lotte in See ſtechen laſſen und
eine Expedition für den Balkan ausrüſten können

Auf ſolche Dinge paſſen die deutſchen Spottzeichen über
England als dem internationalen Schacherer in Mietlingen
ausgelänt gat ſich di

weifellos hat ſich die engliſche Regierung mit der Frage
des Gleichgewichtes zwiſchen den militäriſchen ürmiſer
einerſeits und Handel und Finanzen andererſeits gehörig
beſchäftigt Handelsminiſter Runciman hat in der Debatte
die obenerwähnten gen mit größter Energie und
Klarheit vorgebracht und erklärt daß ſein Miniſterium ſich
oergewiſſert habe wieviel Abgang jeder Zweig der Jnduſtrie
ertragen könne ohne daß der Mangel an Arbeitskräften allzu
empfindlich würde Er ſcheint alſo der Anſicht zu ſein daß
ſich die en üge Pryuitrie die vierte Million Soldaten leiſten
könne Die Widerſacher der Dienſtpflicht ſtellen die Sache
allerdings ſo dar als ob ſeine Rede eigentlich gegen ſeinen
Kollegen vom Kriegsminiſterium und deſſen unerſättliche
Ratgeber gerichtet geweſen wäre

Peinlich für Lloyd George
e B Amſterdam 5 Januar Nieuwe Rotterdamer

Courant erfährt aus London Die engliſche Regierung hat
das Arbeiterblatt Forward in Glasgow das einzige Blatt
das ausführlich über die wenig freundliche Aufnahme Lloyd
Georges in einer Verſammlung der Gewerkvereine im Clyde
Diſtrikt berichtete verboten obgleich der Vericht wie Man
cheſter Guardian verſichert der r entſprach Jm
Unterhaus ſtellte ein Mitglied der Arbeiterpartei daraufhin
unter lautem Beifall die Anfrage ſeit wann die richtige Be
richterſtattung zum Verbrechen geworden ſei und ob dies die
erſten Früchte der Dienſtpflicht ſeien Lloyd Georges er
widerte der Forward habe die Munitionsarbeiter auf
gehetzt gegen den Parlamentsenktſchluß über die Vermeh
rung der Geſchoßproduktion Stellung zu nehmen Da die
Unruhe im Hauſe fortdauerte verſprach Asquith ſchließlich
die ſpätere Beſprechung der Angelegenheit

Der A Bootkrieg
Wilſons AUnterſeebootSorgen

c B Newyork 4 Januar Die Verſenkung des Poſt
dampfers Glengyle wobei wahrſcheinlich auch Ameri
kaner umgekommen ſind e net ernſte Beſorgniſſe bezüglich
einer neuen Unterſeebootkriſis Nach Waſhingtoner Mel
dungen iſt Präſident Wilſon heute in aller Eile nach
Waſhington zurückgekehrt um die Leitung der Geſchäfte
wieder zu übernehmen Der amerikaniſche Konſul Garrels
in Alexandrien kabelte wie ſchon gemeldet an das Auswär
tige Amt in Waſſhington daß die ebenfalls torpedierte
,Perſia Geſchütze geführt habe Die brennende
Frage ob Poſtdampfer Geſchütze an Bord haben dürfen wird
die Waſhingtoner Regierung wahrſcheinlich dahin auslegen
daß Schiffe die vor Angriffen durch Tauchboote geſchützt ſein
wollen nicht mit Abwehrporrichtungen verſehen ſein dürften
die imſtande wären UBoote zum Sinken zu bringen Meh
rere Zeitungen äußern Zweifel ob überhaupt ein diploma
tiſches Verfahren auf Grund der vorliegenden ſpärlichen Be
weiſe aufgebaut werden könne Wie Reuter nachträglich
berichtigt hat iſt Glengyle nicht torpediert worden ſondern
mit dem Dampfer Bonvilſton zuſammengeſtoßen

Der Eindruck der Perſia Torredierung in Amerika

T U Von der Schweizer Grenze 5 Jan Zur Torpedierung
der Perſia telegraphiert der Sonderberichterſtatter des Petit
Pariſien unterm 3 Januar aus Waſhington Die Torpedierung
der Perſia war ein harter Schlag für alle die glaubten daß
die letzte öſterreichiſche Note bedeutete daß dieſe Macht nun zivili

ſtertere Methoden anwenden werde Aber der Optimismus der
Preſſe in dieſer Hinſicht iſt hier niemals recht geteilt worden
Die Regierung iſt enttäuſcht hofft aber noch einen Bruch ver
meiden zu können Sie wird denſelben Weg gehen wie ſie ihn

für einen Feſtlänver h V Klarheit ſeines Urkeils gegenüber Deutſchland 239 der Torpedierung der Arabic ein
geſchlagen hatte Wahrſcheinlich wird ſie keine neue Note ſenden
vielmehr e ne ſpüren laſſen daß eine Aufklärung
des Zwiſchenfalles nötig iſt Jndes darf man nicht glauben daß
die Zentralmächte ihr Morden fortſetzen können ohne Amerikas
Gegenmaßregeln herauszufordern Die Kommentare der Preſſe
vor allem die der Blätter des Weſtens laſſen erkennen die
Mißſtimmung im Wachſen begriffen iſt Es ſteht zu erwarteſt daß
der Präſident nichts anderes tun kann als dieſer Stimmung nach
zugeben

Der Baralong Fall in England verſchwiegen
T V Rotterdam 6 Jan Die Times hebt hervor wie

töricht und nachteilig es für Englands Jntereſſe geweſen ſei daß
der Zenſor verboten habe den Fall Baralöng zu melden der
in allen neutralen Blättern zu leſen war

Zur Beſchießung des Dampfers Magda
T U Verlin 5 Januar Stockholms Tidningen laſſen ſich

aus Malmsö melden daß der Norrköpinger Dampfer Magda
innerhalb ſchwediſcher Hoheitsgewäſſer am 3 Januar 1916 9 Uhr
vormittags durch einen deutſchen bewaffneten Fiſchdampfer durch

gen Schuß zum Stoppen gezwungen und nach Angabe ſeines
eſtimmungsortes frei gelaſſen ſei

Wie die TelegraphenUnion von zuſtändiger Seite hierzuerfährt hat z der Vorfall außerhalb ſchwediſcher r rer
abgeſpielt Ferner iſt der Dampfer nicht ſofort durch einen ſcharfen
Schuß geſtoppt worden ſondern er wurde zunächſt durch Signal
zum Stoppen aufgefordert Der ſcharfe Schuß vor dem Bug er
folgte erſt als der Dampfer dieſem Befehl nicht nachkam

Ein franzöſiſcher Dampfer geſunken
W TB Wien 5 Januar Die Südſlawiſche Korreſpon

denz meldet aus Athen daß ein leerer franzöſiſcher Trans
portdamper bei Malta mit einem engliſchen Dampfer zu
ſammenſtieß und ſank Die Beſatzung wurde von dem eng
liſchen Dampfer gerettet ebenſo die Gemahlin des franzöſi
ſchen Geſandten in Athen die nach Paris reiſte Mit dem
Dampfer gingen viele Schriftſtücke der franzöſiſchen Geſandt
ſchaft verloren

Vom Balkan
Deutſche ABoote vor Saloniki

Mailänder Blättern zufolge ſind vor Saloniki Unter
ſeeboote aufgetaucht L

Beſetzung der Halbinſel Chalkidike
e B Wien 6 Januar Das Neue Wiener Journal

meldet aus Sofiga Laut Athener Berichten beſe ten die Eng
länder die Halbinſel Chaldike ohne die griechiſche Regierung
von dieſem Schritte zu benachrichtigen

Permanenter Miniſterrat in Athen
e B Sofia 6 Januar Athener Berichten zufolge iſt

der griechiſche Miniſterrat in Permanenz erklärt worden
Der König empfing außer den Vertretern des Vierverbandes
gquch die Geſandten der Mittelmächte Für den Fall daß
ſang demiſſionieren ſollte wird Gunaris ſein Nachfolger
ein

Was Reuter unterſchlägt

Wien 5 Januar Die Südſlaviſche Korreſpondenz
meldet aus Athen Griechiſche Blätter veröffentlichen den
Wortlaut der Unterredung des Königs Konſtantin mit dem
Vertreter des Daily Chronicle Der König ſagte noch Wenn
die Bulgaren unſere Grenze überſchreiten bin ich überzeugt
daß ſie ſich wieder friedlich zurückziehen werden ſobald ihr
Unternehmen beendet iſt Die Beziehungen zwiſchen Grie
chenland und Bulgarien ſind ausgezeichnet Den verſchie
denen Zwiſchenträgereien die an den Klatſch alter Weiber
erinnern ſchenke ich keinerlei Aufmerkſamkeit

Die Südſlaviſche Korreſpondenz bemerkt hierzu 92 derWiedergabe der Unterredung durch das Keuterſhe ureau

iſt dieſer Teil der Worte des Königs nicht aufgenommen

Ein neuer Brief aus dem engliſchen Depeſchenſack
W B Wien 5 Januar Obzwar die bereits erfolgte

Publikation einiger Stellen aus den von einem unſerer
Unterſeeboote aufgefangenen Korreſpondenzen von Mitglie
dern der nen Geſandtſchaft und der britiſchen Militär
miſſion in Athen genügen würde um die Gefühle zu kenn
zeichnen die in dieſen Kreiſen für Griechenland geben wer
den ſo ſoll doch noch ein Vaz nachgetragen werden der ſich
in einem Briefe eines engliſchen Offiziers findet Dieſer
ſchreibt am 2 Dezember aus Athen an den Oberſtleutnant

ir F im Londoner Kriegsminiſterium Jch bin wegeneines Angriffes unſerer jetzigen Feinde
nicht beſorgt Was ich fürchte iſt die griechiſche
Verrätere i Wir Engländer dürfen nicht vergeſſen daß
dieſes Volk die Kanaille Europas iſt daß es nie etwas ſelbſt
erworben hat ſondern daß es entweder von den heutigen
Ententemächten beſchenkt wurde z B mit den Joniſchen
Jnſeln und mit Kreta oder daß andere ihm zu Erwerbungen
verholfen haben z B verdanken die Griechen Saloniki den
Bulgaren und Serben Es ſcheint mir daß auch eine ober
flächliche Kenntnis des griechiſchen Charakters genügt um
erkennen zu laſſen daß wir Welgyr laufen von ihnen über

u werden ſobald die Bulgaren und Deutſchen ar
hrer Grenze ſtehen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus und die Gewalttat von Salontkt
WTB Budapeſt 5 Januar Jm Abgeordnetenhauſe richtete

Graf Andraſſy eine Jnterpellation an die Regierung wegen der
Verhaftung der Konſuln der Mittelmächte Es ſcheine daß das
neutrale griechiſche Gebiet nur deswegen ſeitens der Alliierten
beſetzt werde um es gewiſſermaßen als Fauſtpfand zu erwerben
und es bei Friedensſchluß zu verwerten Redner fragte was der
Miniſterpräſident dem in Salonikt verübten Rechtsbruch gegenüber
zu veranlaſſen beabſichtige Graf Tisza antwortete die gewalt
ſame Wegführung von Perſonen die unter dem Schutz eines
neutralen Staates internationalen Rechtsſchutz genießend
Funktionen ausübten ſei ein Fall der gegen die elementarſten
Regeln der internationalen Ehre verſtoße Die Verhaftung der
Konſuln bilde eine brutale Verletzung der griechiſchen Souveräni
tät Griechenland ſei entſchloſſen einen Zuſtand zu ſchaffen in
dem es ſeine Verpflichtungen gegen die Staaten erfüllen könne
mit denen es in Freundſchaft lebe Graf Trisza fuhr fort Wir
ſind bereit Griechenland in den Beſtrebungen zur Wahrung ſeiner
Souveränität wirkſam zu unterſtützen

Der türkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 5 Januar abends Das Haupt

quartier teilt mit An der Dardanellenfront fand am
4 Januar vormittags ein ziemlich lebhaftes Artillerieduell
und Bombenwerfen ſtatt Der Feind richtete hauptſächlich
gegen unſer Zentrum und den rechten Flügel ſein Feuer
an dem ein feindlicher Kreuzer und ein Panzerſchiff teil
nahmen Am Nachmittag beſchoſſen ein Panzerſchiff und
ein Monitor heftig dieſelben Stellungen verurſachten dabei
aber nur in einem ſehr kleinen Teil unſerer Gräben unbe
deutenden Schaden Unſere Artillerie erwiderte energiſch
und beſchoß ſehr wirkſam die Landungsſtellen bei Seddul
Bahr und Tekke Burun ſowie eine Truppenanſammlung
Unſer Feuer erreichte einmal einen feindlichen Kreugzer der
darauf ſein Feuer einſtellte Am 3 Januar beſchoſſen un
ſere anatoliſchen Batterien heftig die Landungsſtellen bei
Seddul Bahr und Tekke Burun Die Erwiderung des
Feindes blieb unwirkſam obwohl er eine erhebliche Menge
Munition verſchwendete Am 4 Januar beſchoſſen dieſelben
Batterien feindliche Truppen die bei Seddul Bahr und
Tekke Burun arbeiteten und erzielten gegen ſie erhebliche

mm m mm S m2onig selbst bereiten
kann man auf folgende einfache Weiſe Zwei Pfund Zucker ein viertel Lite
Waſſer und ein Päckchen Salus Honig Aroma für 10 Pfennige löſe mar
über Feuer auf laſſe die Löſung einmal kurz aufkochen und erkalten Dieſer

h iſt leicht verdaulich und ſchmeckt ebenſo gut wie Bienenhonig
alus Honig Aromag iſt in allen Drogen und Nahrungsmittel Geſchäften

Adolf Bornerhältlich Verkaufsſtellen weiſt nach der Generalvertrieb
Halle a Lafontaineſtraße 29 Fernſprecher Nr 520

Kriegsfahrten unter dem
Halbmond

VI

Ich bin davon überzeugt daß der Mann im allgemeinen
üherhaupt gar nicht weiß wofür er kämpft Der Padiſchah
hat es befohlen und Allah hat es gewollt ſein Wille ge
ſchehe Wo er ſteht da ſteht er aber er weiß daß in dieſem
Kriege ſeine Offiziere mit ihm ſtehen bleiben und daß er
dann den verhaßten Jnglis überlegen iſt Denn die Jnglis
haßt er Er hat gehört daß ſie früher ſeine Freunde ge
weſen ſeien Und doch haben ſie die neuen Schiffe die ſie
für die Türkei angefertigt bei Kriegsausbruch für ſich be
halten trotzdem ſie mit den freiwillig geſpendeten Spar
groſchen des ganz kleinen Mannes ſchon bezahlt waren Ja
er haßt die Jnglis während er die Franzoſen die an anderer
Stelle ihm gegenüberſtehen nur bedauert und verachtet
Tout comme chez nous Viele auch glauben daß ſie für
die Deutſchen kämpfen und ihr Blut hergeben müſſen Aber
die Alleman ſchätzt und achtet er denn ſie ſind immer
vorne im Kugelregen bei ihm ſie ſorgen für ihn aufs beſte
und behandeln ihn gut Seit vielen vielen Jahren ſteht
der türkiſche Soldat im Kriege er hat gegen Griechenland
Serbien Bulgarien Jtalien auf dem Valkan und in Tri
polis gekämpft und meiſtens iſt die Sache ſchlecht für ihn
verlaufen Jn diefem Kriege aber trotzdem er gegen die
mächtigen Franzoſen Ruſſen und Engländer geführt wird
iſt es ganz anders Er ſiegt und braucht nicht zu hungern
und wenn er verwundet oder krank iſt ſo hat er ſeine tadel
loſe Verpflegung ja ſogar Löhnung und Tabak bekommt er
Da er ſich das alles nicht ſo recht erklären kann ſo meint
er wohl daß das dieſes Mal gar kein Krieg ſei Aber das
Selbſtvertrauen iſt in ihn zurückgekehrt und ſo hält er mitſeinen deutſchen Freunden ſt und i aus wenn auch noch
ſo wild die ſchweren Schlſſgrana en auf ſeine Stellung

niederpraſſeln und die Gräben teilweiſe zerſtören Drum
iſt es den r von en trotz der vielenvielen großen Kriegsſchiffe und Geſchütze auch nicht geglücktin den langen Monaten e zu erzielen als das lein
ſchmale Stückchen Küſte zu beſetzen Aber daran a
liegen die hohen Berge und die hat er feſt und ſtark beſetzt
und auch die Rieſengeſchoſſe der feindlichen ffe werden
ihn nicht von dort verjagen Und mit welcher Begeiſterung
iſt er der in der Hauptſache e bisher auf die Defenſive
beſchränken mußte auch draufgegangen als es hieß die
Engländer aus einigen Gräben und Stellungen in die ſie
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ſuchen im Auguſt einzudringen vermochten wieder hinaus
zuwerfen Unter wildem Allahrufen ſtürzten die türkiſchen
Soldaten unaufhaltſam vorwärts und bald waren die
Gräben wieder in ihrer Hand Wir wiſſen ja von den
großen Offenſiven der Feinde im Weſten her wie eine ſolche
vorbereitet wird So machten es auch hier die Engländer
bei ihren Landungsverſuchen Zuerſt tagelanges Artillerie
feuer aus allen Land und Schiffskalibern Granaten und
Schrapnells grüne gelbe und ſchwarze Rauchſäulen Tag
und Nacht alle Verbindungen nach rückwärts unmöglich ge
macht Allein 30 40 000 Granaten ſchwerer Ka
liber ſind bei einem Angriff ſo auf die türkiſchen Gräben
gefallen Dann gegen Abend plötzlich Totenſtille und Auf
ſperre des Feuers Das bedeutet den nun folgenden Jn
anterieſturm des Feindes gegen die türkiſchen Gräben Von

dieſen kann und darf er annehmen daß ihre Beſatzung bis
auf den letzten Mann gefallen iſt Und ſcheinbar iſt es auch
ſo denn näher und näher ſchiebt ſich der Angriff ohne daß
der Verteidiger ſich bemerkbar macht Da auf einmal bricht
ein raſendes Schnellfeuer aus den faſt zerſtörten Gräben
und gleichzeitig erfolgt ein wütender Gegenangriff der den
Feind zur Flucht zwingt Auch nicht einen Fuß breit Boden
gewann er So ging es auch am 6 Auguſt als die türkiſchen
Reſerven die über die auf dem rechten Flügel
ſtehenden Küſtenſchutztruppen hinweg vorgedrungenen Eng
länder in wuchtigſtem Gegenangriff zurückwarfen Lediglich
ihre Stellung verlängern konnten die Feinde nicht aber ſie
nach rückwärts vertiefen Noch immer überhöhen die tür
kiſchen Stellungen an allen Punkten die der Engländer und
trotz allen Aufwandes an Opfern iſt es dieſen nicht gelungen
ihre Stellungen mehr wie 2 Kilometer von der Küſte aus
vorzuſchieben Genau ſo erging es den Angriffen vom 26
bis 28 Auguſt wo z die Engländer des Kiretſch Tepe be
mächtigten und nach Anaforta durchſtoßen wollten Unge
heure Verluſte waren die Folge Natürlich hat auch der
türkiſche Verteidiger große Verluſte aufzuweiſen die eben
durch die vielen Offenſivſtöße unvermeidlich ſind Aber im
ganzen großen iſt der Krieg auf Gallipoli ein Schützen
grabenkrieg der mit Hilfe der deutſchen Kampfgenoſſen auf
Grund ihrer Erfahrungen im Weſten und Oſten mit den
Mitteln die den Türken zur t ſtanden geführt
wird Telegraphen und Telephondrähte überziehen das
ganze Gebiet Flieger Minen und Handgranaten oft aus

nz proviſoriſchem Material verfertigt kommen zur Wirung Außer Geſchützen neueſter Konſtruktion werden auch

alte Kanonen die man in Arſenalen verſteckt aufgefunden

durch gewiſſe Umſtände bei den gewaltigen Landungsver tions verſorgung war man dank deutſcher Or
ganiſationskraft und Zähigkeit ſo weit gekommen
daß auch dieſe wichtige und zeitweiſe ſogar brennend ge
weſene Frage vollſtändig gelöſt iſt Eine ſpätere
Zeit erſt kann aber gerade auf dieſem Gebiete den groß
artigen Leiſtungen gerecht werden die deutſche Offiziere im
Verein mit den Türken aufzuweiſen haben Man darf aber
ohne die an türkiſchen Leiſtungen in irgendwelcher
Weiſe verkleinern zu wollen doch wohl ſagen daß gerade die
deutſchen Offiziere das antreibende aufmunternde Element
geweſen ſind Dieſes hat veranlaßt daß ſich die durch
mangelnde Fürſorge und Ausbildung ſowie durs die Miß
erfolge der letzten Kriege unſicher und energielos gewordene
und dem Fatalismus zuneigende osmaniſche Arnee wieder
auf ihren alten Kriegsruhm beſann und nicht von vorn
gegen das Spiel aufgab Und es wäre zu ſchave geweſen
ätte ſie das getan Ein ſolch prachtvolles Soldatenmate

rial wie es der türkiſchen Armee zur Verfügung ſteht beſitzt
kaum eine zweite Armee Europas Auf ihm als breiter
Grundlage kann die türkiſche Nation mit vollſten Vertrauen
daran gehen die ehemals ſo große tapfere und berühmte
osmaniſche Armee wieder aufzubauen Sie nuß nur den
guten Willen dazu haben die Sache richtig ad energiſch
in die Hand zu nehmen die Hilfe der deutſchen Serbündeten
iſt ihr dabei riß Wenn man bedenkt wieviel bereits in
den zwei Jahren ſeit dem letzten Balkankrieg geleiſtet wor
den iſt wenn man Vergleiche anſtellt zwiſchen dum troſtloſen
Zuſtand von damals und den glänzenden Erfokzen von heute
ſo muß man einfach ſtaunen Dabei iſt natürlich im Drangder ſich überſtürzenden Ereigniſſe an eins ſtematiſche
Schulung oder eine Abſtellung der Mängel noch gar nicht zu
denken geweſen Unvergeßlich wird mir all das ſein was
Exzellenz Liman von Sanders beim Abſchiedsmahl mir über
die ganze Entwicklung der Dinge in ven letzten Jahren und
ſpeziell während der letzten Monate auf Galepoli ausein
ander zu ſetzen die Güte hatte Mis echter und tiefer Be
wunderung habe ich aufgeſehen zu dem Mapne der als
oberſter Leiter auf der ſteilen Höhe ver Verastwortlichkeit
mit ganzer Schaffenskraft und zähen Durchhalten bis zum
vollen Erfolg ſteht und deſſen Wille zum Sieg Alle Soldaten
durchdringt und begeiſtert

Als ich das Hauptquartier und gleichzeizg damit dieGallipoli Front verließ und das Geſſhaute uns Erlebte noch

einmal ruhig und geſammelt überdachte da krem ich als ob
jektiver Beurteiler auf Grund meiner Einzrücke zu der
Ueberzeugung daß es den Feinden nie glücken wird die Dar
danellen zu nehmen und auf dieſem ege ſeh den Zugang

hat mit Erfolg verwendet und auf dem Gebiet der Muni nach Konſtantinopel zu erzwingen W
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irkungen Eines unſerer Waſſerftugzenge unternahm
enen Erkundungsflug in der Richtung auf Jmr er Zeddul Bahr und ſchleuderte i drei Bom

ben auf die Landungsſtelle nördlich von Seddul Bahr und
dortliegende Schiffe Unſere Beute bei Ari Burun erhöhte
ich um 2000 Kiſten Jnfanterie Munition eine Feldküche

mit vollſtändigem Material und eine Menge Kiſten mit
Arlilleriemunition Sonſt iſt nichts zu melden

Die ſchwere Artillerie auf Gallipoli
e B Budapeſt 6 Januar Die türkiſchen Berichte

meldeten in den letzten Tagen wiederholt der eigenen
Artillerie auf den engliſchen Schlachtſchiffen die ſich der Süd
pitze Gallipolis näherten Eine derartige wirkungsvolle
Bekämpfung der Flotte die das Rückgrat der engliſchen
Streitmacht gegen die auf Gallipoli ſtehenden Türken bil
gete war bis vor kurzem nicht möglich Ein weſentlicher

akior in dem Kampf der türkiſchen Truppen gegen die Eng
änder waren nämlich die merkwürdigen artilleriſtiſchen Ver

hältniſſe Den Engländern ſtanden die zum Teil ſehr großen
Schiffskanonen zur Verfügung die aber wegen ihrer geringen
Elevation gerade gegen die wichtigſten Höhenſtellungen der
türkiſchen Truppen verhältnismäßig wenig ausrichten
konnten Die türkiſche Artillerie umfaßte vielfach ältere
Modelle Der Hauptgrund des engliſchen Rückzuges von Ana
forta und Ari Burun iſt nun zweifellos der daß die Eng
länder erfahren hatten die Türken ſeien im Begriffe be
deutende ſchwere Artilleriekräfte gegen ſieheranzuziehen Schon im November war eine ſchwere Mörſer
MotorBatterie an der Ari BurunFront eingetroffen Sie
hatte trotz des Gewichtes ihrer Geſchütze den 160 Km langen
Weg von der Bahn bis zu den Stellungen über die elenden
Straßen in ſechs Tagen zurückgelegt Die Engländer warfen
kurz nach dem erſten wirkungsvollen Schuß der Türken einen
Brief in den nächſten türkiſchen Schützengraben worin ſie
mitteilten daß ihnen die Ankunft der Artillerie bekannt ge
worden ſei daß ſie ſich aber trotzdem nicht zurückziehen wür
den Jn Wirklichkeit ergriffen ſie wie bekannt ſchon wenige
Tage ſpäter an der Weſtküſte Gallipolis die Flucht Die
Mörſer beſchoſſen ſofort Stellungen an der Südfront und
nehmen dort neuerdengs den Kampf auf Dorthin waren in
zwiſchen auch Haubitzen von beſonders großer Tragweite in
Stellung gebracht denen r die Aufgabe zufiel die eng
liſchen Schlachtſchiffe zu bekämpfen was ſie auch mit dem
beſten Erfolg tun

Die Anleihen unſerer Gegner
Ein Brief aus Holland

L O Ein in Holland lebender Deutſcher der im dorti
gen Wirtſchaftsleben eine angeſehene Stellung einnimmt
ſchrieb kürzlich einem deutſchen Freunde einen Brief der
uns zur Verfügung geſtellt wird und dem wir einige inter
eſſante Stellen entnehmen Der betreffende Herr ſchreibt

Die ungeheuren Opfer dieſes furchtbaren Ringens
werden über viele Geſchlechter hinaus der Geſchichte den
Stempel aufdrücken und man wird noch nach Jahrtauſenden
in dieſem Kriege den Meilenſtein erblicken an dem ſich die
Wege der europäiſchen und der aſiatiſchen Völker trennten
und ihre Machtverhältniſſe zueinander ſich bedeutſam ver
ſchoben Die franzöſiſche Siegesanleihe ſcheint mehr und
mehr den Anſchein einer verlorenen Schlacht zu bekommen
Und das bei einem Kurſe von 88 Prozent Dazu hat ſich das
Ausland wie es ſcheint noch recht lebhaft an der Anleihe
beteiligt Hier in Holland hat ſie noch ganz beſonders An
ziehungskraft weil durch den niedrigen Stan der ausländi
ſchen Deviſen die franzöſiſche Anleihe hier 69 Prozent
notiert

Der engliſch franzöſiſchen Anleihe in Amerika geht es
nicht viel beſſer Das Syndikat entbunden nur 300 Mill
Dollars plaziert ſo daß die Syndtkatsteilnehmer 200 Mill
aufnehmen müſſen Der Verkaufspreis iſt auf 946 Prozent
gefallen gegen 98 Prozent Ausgabekurs und 96 Prozent
Syndikatsübernahmepreis Dieſer negative Erfolg hat denn
auch wohl die Maßnahme des engliſchen Finanzminiſters be
wirkt wonach er die in England untergebrachten amerikani
khen Wertpapiere einziehen von Reichs wegen verkaufen
oder beleihen will um in Amerika Guthaben zu ſchaffen Es
ſcheint mir ſehr bedenklich daß England ſchon zu ſolchen
Kraſtmitteln ſeine Zuflucht nehmen muß um ſeinen Srer
Ungkurs in Amerika zu ſchützen Hier in Holland trägt der
Kurs ſchon zirka 10 Prozent Disagio Auch in Rußland ſo
wie in Italien ſteigert ſich der wirtſchaftliche und finanzielle
Druck nicht unweſentlich Und all die ſtrategiſchen und poli
tiſchen Schlappen ſcheinen England zu noch immer kraſſeren
Maßregeln gegen die Neutralen zu drängen indem es jetzt
überall auch noch die neutrale Poſt von neutralen Dampfern
holt Uns kann das ja recht ſein denn durch ſolchen Macht
mißbrauch werden den Neutralen doch die Augen gründlich
gesffnet und Englands Anſehen ſtark beeinträchtigt

Hier in Holland iſt die Stimmung ziemlich ruhig ge
worden einesteils durch Gewöhnung an den Kriegszuſtand
anderſeits durch die großen Gewinne die der Krieg Holland
einträgt Die wirklich Neutralen haben ihr Arteil auch
wohl erheblich zu unſeren Gunſten geändert durch Jtaliens
reubruch ſowie durch Englands Verhalten gegen Griechen
tand und Serbien Und der Neutrale kann ſein Gemüt

t dauernd verſchließen vor dem Heldenmut mit dem die
Hater und nicht zum wenigſten die Mütter und Frauen ihr
Liebſtes ſtill dem Vaterlande opfern

Zum Schluß gibt der Brieſſchreiber ſeiner feſten Hoff
nung Ausdruck daß unſer deutſches Volk nach dem Kriege
ich ſchnell wieder durch ſeine Organiſation ſeine Arbeit
ſamkeit und ſeine Jntelligenz emporarbeiten werde um in
abſehbarer Zeit weit voraus an der Spitze der Völker zu
marſchieren

X

Vermiſchke Kriegsnachrichken

20 Kilometer vor Tirang
Lelg A Eine Athener Meldung des Lyoner Nouvelliſte

daß die bulgariſchen Streitkräfte nach der Vefeſtigung
ſie Elbaſſan und Luma 20 Kilometer von Tirana angelangt
Wien Zwiſchen den italieniſchen e der Garniſon
re und den von bulgariſchen Offizieren befehligten

aniern ſollen bereits Plänkeleien ſtattgefunden haben

Einbruch der Afghanen in Nordindien
ſt an B Dem m remdenblatt wird aus Kon
Afghan el Semeldet Die Streitkräfte des Emirs von

niſtan haben neuerdings die Grenzen überſchritten

h
und ſind in Nordindien eingedrungen
erſcheinende Sedai Jsla mitteilt hat zwiſchen 10 000
aſghaniſchen Reitern und indiſchen Truppen ein erbitterter
Kampf ſtattgefunden in dem die Engländer eine
empfindliche Niederlage erlitten haben
Die Gärung unter der mohammedaniſchen Bevölkerung
Nordindiens hat durch die Erfolge der Afghanen neue Nah
rung erhalten Die engliſchen Behörden bemühen ſich jetzt
die revolutionäre Bewegung einzudämmen Ueber 406
mohammedaniſche Jnder wurden ins Gefängnis geworfen

Ein Armeebefehl Joffres
NTB Paris 5 Januar Das Militärblatt entlicht

einen Armeebefehl des Generals Joffre zum Jahresvwechſel in
dem es u a heißt Jm Artois in der Champagne im Wosvre
und in den Vogeſen haben wir dem Feinde gewaltige Niederlagen
und blutige Verluſte ſtärker als die unſrigen beigebracht Der
Truppenbeſtand des deutſchen Heeres vermindert ſich tägslich
Sämtliche deutſche Kolonien ſind entweder von der Welt abge
ſchloſſen oder in unſerer Hand Dagegen verſtärken ſich die
Alliierten fortwährend Die Mittelmächte ſind finanziell und
wirtſchaftlich erſchöpft Während unſere Feinde von Frieden
ſprechen denken wir nur an Krieg und Sieg

Cadorna berichtet 2
WTB Rom 6 Jan Anmttlicher Kriegsbericht vom 5 Januar

Zwei öſterreichiſche Flugzeuge unternahmen am 3 Januar einen
erfolgloſen Flug nach Verona mußten ſich aber vor dem Feuer
unſerer Batterie zurückziehen Am Kreuzberg und in Kärnten
erzielte unſer Artilleriefeuer gute Erfolge Ein feindlicher An
griff auf dem Karſt am Monte San Michele wurde abgewieſen

Ruſſiſche Verleumdungen

WTB Wien 6 Januar Eine aus Petersburg ſtammende
Reuter Depeſche die die Räumung von Czernowitz durch die
Oeſterreicher zu melden weiß iſt wie aus den amtlichen Berichten
hervorgeht von Anfang bis zu Ende erlogen Es
liegt keinerlei Grund vor der eine derartige Maßregel recht
fertigen könnte Die Ruſſen ſtehen öſtlich von Czernowitz dort
wo ſie ſich ſeit Monaten befinden Die Abſichten die die
Petersburger Kreiſe mit der Verbreitung ſolcher Nachrichten ver
ſolgen ſind ſo offenkundig daß weiter kein Wort darüber
verloren zu werden braucht

Erlogene Kriegserfolge
WTB Wien 4 Januar Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Ausländiſche Blätter brachten kürzlich die
angeblich aus London ſtammende Nachricht nach der ein
italieniſches Torpedoboot am 26 Dezember ein mit Waffen
beladenes öſterreichiſches Schiff verſenkt haben ſoll während
zwei italieniſche Torpedoboote ein öſterreichiſch ungartiſches
Unterſeeboot genommen hätten Beide Nachrichten ſind voll
kommen freie Erfindungen und entbehren jedweder tatſäch
lichen Grundlage

Der ruſſiſche Tagesbericht vom 1 Januar berichtet wört
lich Nördlich des Bahnhofes von Olyka 30 Kilometer öſtlich
Luck drangen wir weiter vor und befeſtigten das eroberte
Gelände Dieſe Meldung bezieht v auf nachſtehende Tat
ſache Am 29 Dezember 2 Uhr 30 Minuten früh ging eine
ruſſiſche Abteilung zwiſchen der Straße und der Bahn Kle
wan Erſenbahnſtation Olyka gegen unſere Stellung vor
und wurde abgewieſen Sonſt haben in dieſem Raume nicht
einmal Patrouillenkämpfe ſrattgefunden Man ſieht mit
welcher Wahrheitsliebe und Genauigkeit die ruſſiſchen Be
richte verfaßt werden V

Das bulgariſche Königsſchloß bei Varna beſchoſſen
T U Budapeſt 6 Jan Az Eſt meldet aus Bukareſt Eine

ententefreundliche Agentur meldet daß dieſer Tage ruſſiſche
Schiffe den Euxinograder Königspalaſt wieder bombardierten
Von einem Erfolge des Bombardements und von Bewegungen der
ruſſiſchen Flotte erwähnt die Meldung nichts

30 000 Poſtſäcke mit der Perſia untergegangen
T U Genf 6 Januar Nach einer Meldung des Lyoner

Nouvelliſte aus Kairo hatte der verſenkte Dampfer
Perſia eine wertvolle Poſtſendung für Aegypten an Bord

30 000 Poſtſäcke gingen bei dem Untergange des Schiffes
verloren

Panamaenttäuſchung
Die Eröffnung des Panamakanals iſt ſeinerzeit von der

ganzen Welt als der Anfang einer neuen Epoche im Welt
verkehr und der Beginn einer neuen Aera für die nord
amerikaniſche Union als Weltmacht beurteilt und neidlos
gefeiert worden Man bewundert den Unternehmungsgeiſt
und die Tatkraft des Yankeetums das ein Rieſenwerk zu
ſtande gebracht hatte für das ſich eine unter Führung des
Erbauers des Suezkanals gegründete große europätſche Ge
ſellſchaft als techniſch und moraliſch unzulänglich erwieſen
hatte Wenn der unter gewaltigen Schwierigkeiten voll
zogene Durchſtich hielt was er verſprach mußten die Beſitzer
und Beſchützer der neuen Verkehrsſtraße ſich den wertaus
größten Teil des Seeverkehrs zwiſchen Europa und der
ganzen Weſtküſte der neuen Welt mit dem größten Teil der
Oſtküſte Aſiens mit ganz Japan einem großen Teil Auſtra
liens und Neuſeelands und den Jnſeln der Südſee tribut
pflichtig machen können Der Suezkanal wäre zum großen
Teil entwertet geweſen England hätte ohne weiteres den
größten Teil ſeiner bisherigen Seegewalt an die Hüter des
neuen Tores für den zukunftsreichſten Weltverkehr abtreten
müſſen Von größter Tragweite müßte der Kanal auch für
die Machtſtellung der Nordamerikaner im Stillen Ozean
werden bot er doch die Möglichkeit die amerikaniſche Flotte
raſch aus dem Atlantiſchen in den Stillen Ozean zu werfen
und umgekehrt

Nun ſtellt ſich heraus daß auch das amerikaniſche
Panamakanalunternehmen aller Vorausſicht nach einen
Fehlſchlag bedeutet Auch die Yankees haben ſich bei dieſer
Anlage verrechnet und Faktoren außer Betracht gelaſſen
die ſie um die Früchte ihrer jahrelangen Anſtrengungen zu
betrügen drohen Der Verkehr auf dem Panamakanal hat
ſchon ſeit einigen Monaten eingeſtellt werden müſſen weil
J ein Teil durch Erdrutſchungen völlig betriebsunfähig ge
worden iſt Und nun erfährt man daß die in Bewegung
geratenen Erdmaſſen ſo umfangreich ſind daß ſie der Tätig
keit aller Bagger ſpotten Sachverſtändige Kritiker be
haupten aber daß es ſich hierbei nicht um ein unverſchulde
tes Unglück handele Sie ſtellen die Erdrutſchungen als
Folgen der überſtürzten Haſt hin mit der die Erbauer des
Kanals von den Regierenden in Waſhington gedrängt
darauf hinarberteten möglichſt ſchnell beide Ozeane zu ver
binden und daß man dabei auch in viele Fehler verfiel die
ſich ſchon für das franzöſiſche Unternehmen verhängnisvoll

erwieſen haben C

Wie der in Bagdad
e

Der preußiſche Staatshaus
haltsetat

Der Staatshaushaltsetat er das Etatsjahr 1916 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 4810,4 Millionen Mark ab
Einnahme und Ausgabe halten ohne Anleihe das Gleich
gewicht Allerdings darf man nicht vergeſſen daß die Re
gierung mit Rückſicht darauf daß die durch den Krieg hervor
gerufenen Schwierigkeiten der Etatsaufſtellung unvermin
dert fortbeſtehen und mit Rückſicht auf die Unfſicherheit wie

e ſich der noch in das Etatsjahr hinein erſtrecken
wird und wie ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nach dem
Kriege geſtalten werden von vornherein jeden Verſuch einer
der Wirklichkeit nahekommenden Veranſchlagung ebenſo wie
im Vorjahre aufgegeben hat Jn bezug auf die Einnahmen
und die Ausgaben iſt der Etat gleich ſeinem Vorgänger ohne
Rückſicht auf die kürzere oder längere Fortdauer des Krieges
im allgemeinen lediglich unter Annahme gewöhnlicher Frie
dens verhältniſſe Felknne nur wo bereits im gegenwär
tigen Zeitpunkte beſtimmte Tatſachen bekannt ſind die eine
andere Veranſchlagung rechtfertigen iſt von der Regel ab
gewichen So ſind z B bei der Bergverwaltung abgeſehen
von einer Vermehrung des Schuldendienſtes die Förde
rungs verhältniſſe und der Marktlage entſprechend die ver
änderten Verkaufspreiſe bei den Betriebsausgaben ins
beſondere auch die Steigerung der Materialienpreiſe und
Löhne in Betracht gezogen Bei der Einkommenſteuer
rechnet die Verwaltung mit einem Ausfall ſie hat aus
dieſem Grunde 10 Millionen Mark weniger angeſetzt Neue
Beamtenſtellen ſind nur in ſehr ſeltenen Fällen und nur da
gefordert wo es nach den tatſächlichen Verhältniſſen nicht zu
umgehen war Die Beſoldungsfonds mußten nach dem
Dienſtalter der Beamten neu reguliert werden was allein
bei den eigentlichen Staatsverwaltungen eine Mehrausgabe
von über 2 Millionen Mark verurſacht hat Beim Finanz
miniſterium iſt eine einmalige Mehrausgabe von 1,5 Mill
Mark als Zuſchuß zu den Fonds für Unterſtützungen an aus
geſchiedene Beamte und an Witwen und Waiſen von Be
amten aller Verwaltungen eingeſtellt Der Mehrbedarf ber
einzelnen Verwaltungen mußte durch eine entſprechende Ein
ſchränkung bei anderen Verwaltungen gedeckt werden ins
beſondere iſt das Extraordinarium ſtark herabgeſetzt es be
trägt nur noch 54,8 Millionen Mark gegen 124,2 Millionen
vor Ausbruch des Krieges Auch bei vielen Fonds des Ordt
nariums ſind Kürzungen vorgekommen Jm ganzen über
ſteigt der Ueberſchuß im Ordinarium den Zuſchuß im Extra
ordinarium um 485 307 Mark eine Summe die der Rück
lage in den Ausgleichsfonds entſpricht Als Betrag bis zu
dem zur vorübergehenden Verſtärkung des Betriebsfonds der
Generalſtaatskaſſe Schatzanweiſungen ausgegeben werden
dürfen iſt im Etatsgeſetz dem hervorgetretenen Bedürfniſſe
entſprechend der Betrag von 3 Milliarden gegen 1,5 Mil
liarden im Jahre 1915 eingeſetzt worden

Deutſches Reich
Deutſch öſterreichiſche Wirtſchafts und Rechtsannäherung

c B Berlin 5 Januar Die Aelteſten der Kaufmann
ſchaft von Berlin ſind der Auffaſſung daß ungeachtet der aus
der Verſchiedenheit der wirtſchaftlichen und ſtaatlichen
Struktur der beteiligten Länder ſich ergebenden großen
Schwierigkeiten eine weitgehende wirtſchaftliche Annähe
rung Deutſchlands an OeſterreichUngarn angeſichts der poli
tiſchen und militäriſchen Gemeinſchaft gegeben iſt Sie ſind
der Anſicht daß ſo dankenswert die zahlreichen privaten
Vorarbeiten ſind ein Fortſchritt in dieſer Frage erſt dann
erzielt werden kann wenn die Vertreter der beteiligten
Regierungen in offizielle Verhandlungen ein
getreten ſein werden Die Aelteſten ſprechen daher den
Wunſch aus daß die Regierungsverhandlungen möglichſt
bald in Angriff genommen werden und daß das Ergebnis
der Regierungsverhandlungen den Vertretern von Handel
und Jnduſtrie zur Begutachtung unterbreitet wird

Die Aelteſten ſind weiter der Auffaſſung daß die wirt
ſchaftliche Annäherung unterſtützt werden müſſe durch
eine Annäherung auf dem Gebiete der Geſetzgebung durch
die die Geſetze die Handel Jnduſtrie und Verkehr unmittel
bar berühren wie das Handelsrecht insbeſondere das
Aktien Verſicherungs Börſen und Seerecht ſowie die Ge
ſetze über den gewerblichen Rechtsſchutz in den betr Ländern
möglichſt der Vereinheitlichung zugeführt werden Die
Aelteſten werden die Ausführung dieſer Aufgabe dadurch
vorbereiten daß das in Betracht kommende Material auf die
Möglichkeit der Vereinheitlichung hin kritiſch geſichtet und
ein Programm für die Vereinheitlichung ſelbſt aufgeſtellt
wird Auf Erſuchen der Berliner Aelteſten wird der frühere
öſterreichiſche Juſtizminiſter Exz Dr Franz Klein in Wien
dieſe Aufgabe in Angriff nehmen

Lehzke Depeſ chen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 6 Januar Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jn der Nacht unternahmen die Deutſchen nach
ſtarkem Artilleriefeuer einen ziemlich heftigen Angriff auf
unſere Schützengräben zwiſchen der Höhe 192 und Tahure
Sie wurden zurückgeworfen An der übrigen Front kekine
Ereigniſſe von Bedeutung

Amtlicher Bericht von geſtern abend Zwiſchen Soiſſons
und Reims nahm unſere Artillerie die feindlichen Batterien
unter Feuer und verurſachte erheblichen Schaden an den
und Werken in der Gegend nordöſtlich von Vailly
n der Champagne richteten wir auf mehrere Punkte der

eindlichen Front ein Zerſtörungsfeuer das deutſche Gräben
und in einem Munitionslager eine Exploſion

ervorrief

Die ſerbiſchen Eiſenbahnwaggons im bulgariſchen Verkehr
I U Sofia 5 Januar Jn den bulgariſchen Eiſenbahn

verkehr wurden mehr als 800 ſerbiſche Eiſe waggons
eingeſtellt Zehn Waggons mit Schriftſtücken aus ſerbiſchen
Aemtern trafen hier ein

Verantwortlich für den Teil
für den örtlichen Teil für W nztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

ins Halle a S
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Nationaler Frauendienst
5 Rede zur Weltlage
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Brennholz
geſägt gehackt gebündelt Tel 170
Hensel Müller Canengerweg 2

Ecuare Kobort

Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43
Gegr 1793 TTel 1691

empfiehlt in allbek Qualität
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Asthma
veidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde
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von Golfjacken
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geben Jetzt kommt

Gr Steinſtraße 84 S

Katarrhe

Huston

Heiser

koit
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Gußriſerur Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Die Verwaltung der Volksküche und
Kuffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszert Marken ver den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befinder ſtich

Brunoswarte Nr 31
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1 halbe Portion zu 15 Pfg
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Freitag früh
Seelachs ohne Kopf Pfund 60 Pfg
Goldbarſch Sfuid 53 Pf Vorw Angelſchellf ſchen 68 Pf e

Kabehan ohne tand 70 Pf Heilhutt Pfund 95 S
Fiſchkoteletten

Friſch aus der Räucherei empfehlen

ff ger Schellfiſche Pfund 40 Pfg
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rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſon Vor allem werden

auch weiter
fortlaufende zuſammen

hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig
wſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
zur Ber get erzählendebringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück
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Abfall Seife
nur noch dieſen Monat Pfund

nur 35 Pfg 5 Pfd 65 A
J Seifengeſchäft Niemeyerſtr 11

Die Arbeitsſtätte des Vereins für
Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmntr fein gehackt 13,00 Mk

6 75 Mk
0,60 Mk59 5995

1 Korb e
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäſt für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

40 jähriger Erfolg
cZur Haarpfleoge

antiseptiseh
beiebend

r nervenstärk
Erfrisenens

h Kräuter
S Extrakt

vorhüätet den Haaraus tali
verhindertdiesehunppenbildung

Stärkt den Haarwucehs
Belebt die Nerven

FI M 25 Doppeltfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u ſunFettheringein Tom Doſeca Pfd ſchwer 73 Pfg

Fettheringe in Tom kleine Doſe 0 Pfg
Feinſte Oelſardinen von der Reichseinkaufs

Geſellſchaft Doſe 44 Pfg

Part Leipzigerstrasse 9f u 63

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leiſingſtr 6 II
K h Schläger zuverk Wilhelmſtr 7 Gartenh I r

o

r 7222

o 7


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


